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Einführung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der aktuellen Ausgabe unseres Infobriefes informieren wir über die aktuelle Flächenstatistik 

sowie die Ergebnisse des Zensus 2022 in Bezug auf die Wohnbedarfe in Oberfranken. Zudem 

geben wir einen Rückblick auf den Monat des Flächensparens Juni und stellen gute Beispiele 

aus dem Landkreis Kronach vor.  

Viel Spaß beim Lesen wünschen Ihnen Ihre Flächensparmanager 

Matthias Nicolai und Michael Birnbaum 

 

Statistik – Der Flächenverbrauch ist 2023 weiter gestiegen 

Im Jahr 2023 wurden in Bayern insgesamt rd. 

4 500 ha Grund und Boden erstmals für Sied-

lungs- und Verkehrszwecke in Anspruch ge-

nommen. Dies bedeutet einen Flächenver-

brauch von rd. 12,4 ha pro Tag (entspricht 

über 17 Fußballfeldern) und einen leichten 

Anstieg gegenüber dem Vorjahr. 

Mit rd. 1 500 ha bzw. 4,1 ha pro Tag war die 

Freiflächenphotovoltaik für ein Drittel des 

Flächenverbrauchs in Bayern verantwort-

lich. 

Über einen längeren Zeitraum (2016-2023) 

entstand nach Nutzungen der meiste Flä-

chenverbrauch für Wohnzwecke, gefolgt von 

Industrie- und Gewerbegebieten, Verkehrsflä-

chen und mit zuletzt stark zunehmender Ten-

denz für Freiflächenphotovoltaikanlagen. 

In Oberfranken betrug die Flächenneuinan-

spruchnahme für neue Siedlungs- und Ver-

kehrsflächen 2023 ca. 381 ha. Damit werden 

über 89 200 ha bzw. 12,3 % Oberfrankens als 

Siedlungs- und Verkehrsfläche genutzt. 

Die Flächenneuinanspruchnahme für Freiflächenphotovoltaikanlagen ist in Oberfranken im Vor-

jahresvergleich gesunken, nimmt aber dennoch über ein Viertel der gesamten Flächenneuinan-

spruchnahme bzw. rund 100 ha ein. 

Insgesamt gehen neue Flächennutzungen weiterhin vorrangig zulasten landwirtschaftlicher Flä-

chen (minus 511 ha). In der aktuellen Infomail der Flächensparoffensive erhalten Sie weitere Er-

gebnisse zur Flächenstatistik aufbereitet für Regionen und Bezirke.  

Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsfläche in Bayern pro Tag 
(2012 – 2023) in ha 

  © StMWi 

 

Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsfläche in Bayern nach 
Nutzungsart (2016 – 2023) in Prozent 

  © StMWi 

 

https://www.flaechensparoffensive.bayern/fileadmin/user_upload/flaechensparoffensive/downloads/2024-10-17_FSO_Mailing_20_gesichert.pdf


Regierung von Oberfranken  November 2024 

Infobrief Flächensparmanagement Oberfranken 01/24 Seite 3 von 10 

Statistik – Stabile Bevölkerungsentwicklung in Oberfranken 

Die aktuelle Bevölkerungsvorausberechnung bis 2042 zeigt deutlich, dass die negativen Prog-

nosen für Oberfranken vergangener Jahre nicht eingetreten sind. Seit Anfang 2021 ist sogar 

eine deutliche Bevölkerungszunahme messbar. 

Auch bei Berücksichtigung der aktuell veröffentlichten Zahlen des Zensus 2022 hat der positive 

Trend im Gesamtsaldo Bestand. In Oberfranken hatten zum Stichtag 15. Mai 2022 insgesamt 

1 047 443 Menschen ihren Hauptwohnsitz. Das sind rund 22 500 Personen (2,1 %) weniger als 

bisher in der Bevölkerungsfortschreibung auf der Basis des Zensus 2011 nachgewiesen. Die Be-

völkerung hat sich seitdem aber weiter verändert. Zwischen Mai 2022 und dem Jahresende 2023 

ist die Bevölkerung in Oberfranken bereits wieder um 7 438 Personen oder 0,7 % gewachsen – 

vorwiegend auf Grund von Zuzügen in den Regierungsbezirk. Oberfranken bewegt sich somit 

längerfristig betrachtet auf einem stabilen Niveau. 

 

Oberfranken sind älter als das bayerische Mittel 

Nach den Ergebnissen des Zensus 2022 sind Frauen in Oberfranken im Schnitt 46,7 Jahre alt 

und damit circa zwei Jahre älter als im bayerischen Mittel. Auch die männliche Bevölkerung ist 

mit 43,9 Jahren rund eineinhalb Jahre älter als der bayerische Durchschnitt. In den kommenden 

Jahren wird die Zahl der Senioren und Hochbetagten weiter steigen. 

Bevölkerung am 15.05.2022 nach Altersgruppen 

Quelle: Eigene Darstellung nach Daten des Bayer. Landesamt für Statistik (2024) 
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Entwicklung privater Haushalte 

Die Zahl der Einpersonenhaushalte ist seit dem Zensus 2011 weiter gestiegen. In Oberfran-

ken lebte 2011 nur rund jede dritte Person alleine, nunmehr ist dieser Anteil auf 41,1 Prozent 

gestiegen. Rückgänge sind hingegen bei Paaren, die mit ihren Kindern leben zu verzeichnen. 

Dieser Anteil sinkt um rund sechs Prozentpunkte auf 22,7 Prozent. Ob das Kind minderjährig oder 

erwachsen ist wird in dieser Kategorie nicht differenziert. Durch die Steigerung des Anteils der 

Einpersonenhaushalte steigt der Bedarf an Wohnungen entsprechend an. Der Anteil von Ein-

personenhaushalten (41,1 %) und Zweipersonenhaushalten (31,8 %) beträgt zusammen 

weit über zwei Drittel der Haushalte in Oberfranken. Es ist davon auszugehen, dass diese 

Wohnformen grundsätzlich kleinere Wohneinheiten benötigen und der Bedarf an Mehrfamilien-

häusern seit 2011 stark gestiegen ist. Demgegenüber dominiert im Wohngebäudebestand 

mit 65 Prozent das Einfamilienhaus, wovon das freistehende Einfamilienhaus bereits über 51 

Prozent ausmacht. 

Quelle: Landesamt für Statistik (2024), Pressekonferenz - Veröffentlichung der Zensus 2022 Ergebnisse für Bayern 
 

Angebot und Bedarf stimmen somit nicht überein, was gerade für die Nachfragegruppe nach klei-

neren und/oder günstigen Wohnungen problematisch ist. Hier wäre es wichtig, diesem Missver-

hältnis durch die Schaffung von kleineren und mittelgroßen Wohneinheiten zu begegnen. 

Etwa durch Neubau oder - noch besser, weil ressourcenschonender - durch den Umbau überdi-

mensionierter Bestandswohnungen. 

Vor diesem Hintergrund ist auch zu bedenken, dass fast ein Viertel der Haushalte ausschließ-

lich von Seniorinnen und Senioren bewohnt werden. Diese weiterwachsende Personen-

gruppe hat einen Bedarf an altersgerechtem Wohnraum, der im ländlichen Raum meist nur ge-

ringfügig zur Verfügung steht. 

Weitere Informationen sowie die statistischen Daten sind unter folgenden Links abrufbar: 

Bayerisches Landesamt für Statistik: Zensus 2022 für Oberfranken 

Bayerischer Rundfunk: Wie viele, wie alt, wie allein? Zensus-Ergebnisse für Bayern 

Bayerischer Rundfunk: So wohnt Bayern: Was uns der Zensus sagt 

Verband Wohneigentum e. V.: Ergebnisse der Wohnraumbefragung 2024 

  

Typen privater Haushalte zum Zensus 2022 gegenüber dem Zensus 2011 in %

 

https://www.zensus2022.bayern.de/#Oberfranken
https://www.br.de/nachrichten/bayern/zensus-2022-wie-viele-wie-alt-wie-allein-ergebnisse-fuer-bayern,UGc5kYs
https://www.br.de/nachrichten/bayern/so-wohnt-bayern-kaufen-mieten-leerstand-was-uns-der-zensus-ueber-den-wohnraum-im-freistaat-sagt,UGgmm0y
https://www.verband-wohneigentum.de/bv/on243640
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Monat des Flächensparens Juni 

Online-Veranstaltung "Bauen und Wohnen im Wandel"

Am 03. Juni 2024 lud das Flächensparma-

nagement der Regierung von Oberfranken 

zur Online-Veranstaltung "Bauen und Woh-

nen im Wandel" ein, die Möglichkeiten zur 

Anpassung kommunaler Wohnraumstra-

tegien, hin zu einem zeitgemäßen und 

vielfältigeren Wohnraumangebot auch im 

ländlichen Raum zeigte. Hintergrund sind 

sowohl der tatsächliche Bedarf am Woh-

nungsmarkt sowie aktuelle und zukünftige 

demografische und sozioökonomische Ent-

wicklungen. Es zeigt sich, dass insbeson-

dere in ländlich geprägten Räumen Ober-

frankens, einem großen Angebot an großen 

Wohneinheiten – vor allem in Form von Ein-

familienhäusern – vorwiegend kleine Haus-

haltsgrößen gegenüberstehen.  

Am Beispiel der Gemeinde Uettingen prä-

sentierte Architekt Roland Breunig den rd. 50 

Teilnehmenden die Entwicklung neuer Ar-

beits- und Wohnformen im ländlichen Raum. 

Durch den demografischen Wandel wird es 

immer wichtiger bedarfsgerechten Wohn-

raum für ältere Menschen in einer Kommune 

anbieten zu können. Aber auch unter den 

jungen Familien gibt es viele denen ein Ein-

familienhaus zu groß, zu teuer und zu unfle-

xibel ist.  

Der Markt Grafengehaig zeigt, wie eine Ge-

meinde selbst aktiv werden und Wohnraum 

schaffen kann. Mit Unterstützung der Regie-

rung von Oberfranken und verschiedener 

Fördermittel konnte eine baufällige Villa im 

Ortskern abgerissen und ein modernes 

Mehrfamilienhaus mit fünf Mietwohnungen 

geschaffen werden. In direkter Nachbar-

schaft entstanden ein Dorfladen, ein Mehr-

generationenspielplatz sowie ein Dorfge-

meinschaftshaus.  

 
Auf Vielfalt, Qualität und Innovation bei 

neuem Wohnraum setzt die Gemeinde 

Speichersdorf. Im Rahmen eines Integrier-

ten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 

(ISEK) wurde 2022 auch die Wohnsituation 

vor Ort analysiert. Es stellte sich heraus, 

dass Wohnraum für die ältere Bevölkerung 

und auch für junge Familien fehlt. Die Kom-

mune kaufte eine zentral gelegene Fläche 

von 1,5 ha, die sich aufgrund der guten Lage 

für den Wohnungsbau eignete. Da die Ge-

meinde über keine eigenen Mittel für den 

Wohnungsbau verfügte, entschied man sich 

für einen Bebauungsplan, welcher durch ei-

nen Investor umgesetzt wird. Derzeit entste-

hen in integrierter Lage 99 barrierefreie 

Wohneinheiten in Holzbauweise und ein 

Nahwärmenetz. Zur weiteren Innenentwick-

lung erfolgt eine jährliche Eigentümeranspra-

che zum Grundstücksverkauf sowie eine An-

passung bestehender Bebauungspläne. 

  

© ROF 
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Flächennutzung und -konkurrenz: Räume unter Transformationsdruck?

Am 6. Juni 2024 fand im Rahmen des For-

schungsprojektes forum 1.5 die Veranstal-

tung “Flächennutzung und -konkurrenzen: 

Räume unter Transformationsdruck?” in 

Bayreuth statt. 

Die Veranstaltung der Abteilung Stadt- und 

Regionalentwicklung an der Universität Bay-

reuth befasste sich mit den aktuellen Flä-

chendynamiken wie auch mit bereits be-

stehenden sowie zukünftigen Flächen-

konkurrenzen auf nationaler sowie regio-

naler Ebene, die sich innerhalb der Sektoren 

‘Energie’, ‘Landwirtschaft’, ‘Biodiversität’, 

‘Siedlung und Verkehr’ sowie ‘Bioökonomie 

und Kreislaufwirtschaft’ ergeben. Zudem 

wurden diese sektoralen Perspektiven zu-

sammengedacht, synergetische Lösungsan-

sätze diskutiert und auf die regionale Ebene 

in Oberfranken übertragen. Die Veranstal-

tung wurde von Masterstudierenden der 

Stadt- und Regionalforschung organisiert. 

Zusätzlich wurde ein umfassen-

des Dossier zur Einführung in die Thematik 

verfasst. 

Weitere Informationen und die Vorträge zur 

Veranstaltung sind hier abrufbar. 

 

 
 

Projekte zur Innenentwicklung des Regionalmanagement  

Kronach Creativ 

Beitrag von Projektmanagerin Margarita Volk-Lovrinović 

Webinar-Reihe „Vermiet‘ doch mal!“ 

Die Gestaltung des demografischen Wandels ist im Landkreis 

Kronach nach wie vor ein grundlegendes Thema. Alle Aktivitäten, 

mit dem Ziel, junge Menschen im Landkreis Kronach zu halten 

oder aber auch neue Menschen in den Landkreis zu bringen, kön-

nen nur fruchten, wenn passender und ausreichender Wohnraum 

angeboten werden kann. Dass dieser nicht nur über Wohneigen-

tum zu schaffen ist, ist klar. Vorbehalte, Unsicherheiten und feh-

lendes Wissen speziell im Bereich des Vermietens sind offen-

sichtlich. Im Rahmen des Projektes „Kommunalentwicklung“ star-

tete KRONACH Creativ e. V. im Frühjahr 2024 die mehrteilige 

Webinar-Reihe „Vermiet‘ doch mal“, um für mehr Knowhow und 

Bewusstsein zur Schaffung von Mietwohnungen zu sorgen. Noch 

einiges an Wohnraum wäre im Landkreis zu generieren, wenn Ei-

gentümerinnen und Eigentümer davon überzeugt werden könn-

ten, dass es sich lohnt, ihre mindergenutzten Objekte oder gar 

Leerstände nicht dem Verfall hinzugeben, sondern in attraktiven 

Wohnraum umzuwandeln. Dieser Prozess ist langwierig und 

mühsam, aber notwendig und sinnvoll. Und ein Anfang ist ge-

macht. Fachexperten aus der Region referierten über Themen 

wie z. B. „Energetische Sanierung“, „Fördermöglichkeiten für Ver-

https://forum1punkt5.de/wp-content/uploads/2024/06/Flaechennutzung-und-konkurrenzen.pdf
https://forum1punkt5.de/fruhjahrsforum-2024-ruckblick/
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mieter“, oder „Erfolgreiche Mietersuche“. Auch die Sparte „Ferienwohnungen“ wurde mitberück-

sichtigt. Das einstündige Format kam in der Bevölkerung gut an und die bisherigen Webinar-

Teilnehmenden waren sehr dankbar für die konzertierten Informationen und die Möglichkeit gleich 

konkret ihre Fragen an die Referenten stellen zu können. Eine Fortsetzung der Reihe ist ange-

dacht.  

 

Flächensparen und nachhaltige Entwicklung im Oberen Rodachtal: Der Infoabend "Sanie-

ren, Investieren, Vermieten" 

Seit einigen Jahren begleitet 

KRONACH Creativ e. V. unter anderem 

die beiden Kommunen Steinwiesen und 

Wallenfels im Rahmen des Projektes 

„Kommunalentwicklung“ auf ihrem Ent-

wicklungsweg. In diesem Zusammen-

hang wurde erstmals 2020 der Info-

abend „Immobilien- und Leerstandsent-

wicklung im Oberen Rodachtal: Sanie-

ren, Investieren, Vermieten!“ in Zusam-

menarbeit mit dem Stadtumbauma-

nagement und dem Tourismusverband 

Oberes Rodachtal organisiert. Diese 

Veranstaltung, die alle zwei Jahre statt-

findet und abwechselnd in den Kommunen Wallenfels und Steinwiesen angeboten wird, richtet 

sich an Immobilienbesitzer und interessierte Bürger des Oberen Rodachtals. 

Der Infoabend bietet praxisnahe Informationen zu den Themen Gebäudesanierung, Investitionen 

in Bestandsimmobilien sowie Vermietung von Ferienwohnungen und Wohnraum. Expertenvor-

träge, Praxisbeispiele aus der Region und die Möglichkeit zur individuellen Beratung unterstützen 

die Teilnehmer dabei, ihre Gebäude effizient zu nutzen und Leerstände zu vermeiden. Das er-

folgreiche Format hat sich als Austauschplattform in den letzten Jahren bewährt. Mit diesem An-

gebot leisten die Organisatoren einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Ortsentwicklung.  

Die Maßnahmen werden im Rahmen der Regionalmanagementförderung durch das Bayerische 

Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie sowie die Oberfrankenstiftung 

unterstützt. 

 
 

  

© KRONACH Creativ e. V. 
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Sehen – Lesen – Informieren 

Die Infomail der Flächensparoffensive bietet einen Rückblick auf den Juni 2024, 

den Monat des Flächensparens, der ein besonderes Augenmerk auf die ver-

schiedenen Aspekte des schonenden Umgangs mit der Ressource Fläche legte. 

In ressortübergreifender Zusammenarbeit fanden bayernweit Informationsveran-

staltungen, Ausstellungen und Workshops für interessierte Bürgerinnen und Bür-

ger, die Kommunalverwaltung und -politik statt. 

Wohnen in Kleinstädten: Modellvorhaben in der Pilotphase der Kleinstadtakademie 

Das Forschungsvorhaben BüWoLand befasste sich mit dem Wohnen in Klein-

städten, genauer mit neuen Instrumenten für die Stärkung der Ortsmitte klei-

ner Städte und Gemeinden. Angesichts der drängenden Wohnungsknappheit 

in vielen Großstädten und sich verschiebender Wanderungsmuster und Wohn-

präferenzen sowie vor dem Hintergrund der großen Zahl und der räumlichen 

Verteilung von Kleinstädten in ganz Deutschland stellte sich die Frage, welche 

Bedeutung Kleinstädte als Wohnstandort aktuell und in Zukunft haben. 

KlimaZeit: Flächenverbrauch – warum wir unverbauten Freiraum für Klimaschutz 

und -Anpassung brauchen, tagesschau24 

Neue Vision für Hohenberg: Ehrenbürgerin Kazuko Yamakawa präsentiert weiteres 

Bauprojekt, tvo 

 

 

Veranstaltungshinweise 

In unserer Veranstaltungsreihe Flächensparen in Oberfranken – Grundlagen 

und Werkzeuge einer flächenschonenden Gemeindeentwicklung werden wir 

uns diesmal mit dem Thema "Bedarfsgerechter Wohnraum für ältere Men-

schen" befassen. Die Online-Veranstaltung findet am 11.11.2024 um 09:30 Uhr 

statt. Anmeldung unter Flaechensparen@reg-ofr.bayern.de 

 

Wie können Flächennutzungskonflikte lösungsorientiert in Oberfranken bearbei-

tet werden? Diese Frage soll bei der Teilkonferenz “Fläche” im Rahmen der Re-

gionalen Klimakonferenz am 15.11.2024 in Bayreuth nachgegangen werden. Im 

Fokus steht das Spannungsfeld zwischen immer weiter steigenden Flächennutzungsansprüchen 

(z. B. im Zuge der Energiewende und der Bioökonomie) und der begrenzten Ressource Fläche. 

  

https://www.flaechensparoffensive.bayern/fileadmin/user_upload/flaechensparoffensive/bilder/Infomail/K4_FSO_Mailing_19_2024-08-02.pdf
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2024/bbsr-online-91-2024-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.ardmediathek.de/video/tagesschau24/klimazeit-flaechenverbrauch-warum-wir-unverbauten-freiraum-fuer-klimaschutz-und-anpassung-brauchen/tagesschau24/Y3JpZDovL3RhZ2Vzc2NoYXUuZGUvMGQ0YWZjZDQtYmY4NC00YTBjLTgyNTgtMGVjMDBkMzMxN2Y5
https://www.ardmediathek.de/video/tagesschau24/klimazeit-flaechenverbrauch-warum-wir-unverbauten-freiraum-fuer-klimaschutz-und-anpassung-brauchen/tagesschau24/Y3JpZDovL3RhZ2Vzc2NoYXUuZGUvMGQ0YWZjZDQtYmY4NC00YTBjLTgyNTgtMGVjMDBkMzMxN2Y5
https://www.tvo.de/mediathek/video/neue-vision-fuer-hohenberg-ehrenbuergerin-kazuko-yamakawa-praesentiert-weiteres-bauprojekt/
https://www.tvo.de/mediathek/video/neue-vision-fuer-hohenberg-ehrenbuergerin-kazuko-yamakawa-praesentiert-weiteres-bauprojekt/
mailto:Flaechensparen@reg-ofr.bayern.de
https://regiocop.de/
https://regiocop.de/
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Das Flächensparmanagement an der Regierung von Unterfranken und die IHK 

Aschaffenburg laden zum kostenfreien Webinar Nachhaltige Gewerbeflächen-

entwicklung am 27.11.2024 um 10 Uhr ein. Die Veranstaltung beschäftigt sich 

mit den Fragen: Wie können Gewerbegebiete im Bestand flächeneffizient wei-

terentwickelt werden? Wie können Maßnahmen zur Klimaanpassung und Ver-

besserung der Aufenthaltsqualität konkret umgesetzt werden? Wie können neu 

ausgewiesene Gewerbegebiete nachhaltig geplant werden? Und welche Beispiele bieten Orien-

tierung bei der Weiterentwicklung im Bestand? 

 

Die Akademie für Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft sucht en-

gagierte und kompetente Interessentinnen und Interessenten für den neuen 

Arbeitskreis „Wohnen in Kleinstädten: Immobilienmärkte, Segregationsmus-

ter und Wohnpraktiken“. 

 

 

Förderhinweise 

Neues Förderprogramm "Jung kauft Alt" - KfW fördert Kauf sanierungsbedürftiger Wohnimmobi-

lien durch Familien 

Seit Anfang September 2024 stellt das Bundesbauministerium 

Mittel zur Zinsverbilligung der KfW-Förderkredite bereit. Die 

Förderung richtet sich an Familien mit mindestens einem min-

derjährigen Kind, die eine Bestandsimmobilie mit niedrigem 

Energiestandard erwerben und sich verpflichten, diese ener-

getisch zu sanieren.  

Eckdaten: 

 Zinssatz von 1,51 % effektiv bei 35 Jahren Laufzeit und 10 Jahren Zinsbindung 

 Das maximale Haushaltseinkommen bei einem Kind darf 90 000 € nicht überschreiten zzgl. 

10 000 € für jedes weitere Kind. 

 Die zu erwerbende Wohnimmobilie muss zum Zeitpunkt der Antragstellung gemäß eines Ener-

giebedarfs- oder Verbrauchsausweises in die Energieeffizienzklasse F, G oder H eingestuft 

sein. 

 Förderfähige Kosten sind der Kaufpreis inklusive Grundstückskosten. Die maximale Höhe des 

Kreditbetrags hängt ab von der Anzahl der im Haushalt wohnenden minderjährigen Kinder. 

Bei einem Kind können bis zu 100 000 €, bei zwei Kindern bis zu 125 000 € und ab drei Kin-

dern bis zu 150 000 € beantragt werden. Kreditlaufzeiten ab sieben bis 35 Jahre möglich, die 

Zinsen können je nach Laufzeitvariante für maximal 20 Jahre festgeschrieben werden.  

 Es besteht die Verpflichtung das Gebäude mindestens auf das Niveau eines „Effizienzhauses 

70 EE“ zu sanieren. 

Das Programm „Jung kauft Alt“ ist kombinierbar mit weiteren Förderprogrammen. 

 

https://www.ihk.de/aschaffenburg/unsere-region/raumordnung-und-planung/webinar-nachhaltige-gewebegebietsentwicklung-6257178?shortUrl=%2Fwebinar-nachhaltige-gewerbegebietsentwicklung
https://www.ihk.de/aschaffenburg/unsere-region/raumordnung-und-planung/webinar-nachhaltige-gewebegebietsentwicklung-6257178?shortUrl=%2Fwebinar-nachhaltige-gewerbegebietsentwicklung
https://www.arl-net.de/de/blog/wohnen-kleinst%C3%A4dten-immobilienm%C3%A4rkte-segregationsmuster-und-wohnpraktiken
https://www.arl-net.de/de/blog/wohnen-kleinst%C3%A4dten-immobilienm%C3%A4rkte-segregationsmuster-und-wohnpraktiken
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/Webs/BMWSB/DE/2024/09/JkA.html
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/Webs/BMWSB/DE/2024/09/JkA.html
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In vielen Orten Bayerns gibt es Bedarf an zusätzlichem Wohnraum. Gleich-

zeitig gibt es aber auch fast überall Gebäude, die leer stehen und ohne Nut-

zung sogar zu verfallen drohen. Hier setzt die Städtebauförderung mit der 

Förderinitiative „Leerstand nutzen – Lebensraum schaffen“ an: Leerste-

hende Gebäude in Erneuerungsgebieten können mit Städtebauförderungs-

mitteln saniert werden und bieten anschließend neuen Wohnraum. 

 

 
 

 
 

Gute Beispiele gesucht! 

Das Flächensparmanagement der Regierung von Oberfranken und die Bayerische Flächenspar-

offensive sind immer interessiert an guten Beispielen für eine nachhaltige und zukunftsfähige 

Siedlungsentwicklung. Ob Revitalisierung, Nachverdichtung und multifunktionale Nutzung von 

Flächen oder gar ein Rückbau versiegelter Gebiete, solche Beispiele sind es wert darüber zu 

berichten. Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie Beispiele guter Innenentwicklung oder flächenef-

fizienter Bauweisen kennen. Beispiele aus ganz Bayern gibt es unter Flächensparoffensive Bay-

ern: Praxisbeispiele (flaechensparoffensive.bayern). 

 

https://www.stmb.bayern.de/med/pressemitteilungen/pressearchiv/2024/57/index.php
https://www.flaechensparoffensive.bayern/praxisbeispiele/
https://www.flaechensparoffensive.bayern/praxisbeispiele/

